
Die interdisziplinäre Kompetenz der srett-Mitglieder (und Gäste) wird nach einem Jahr Zwangs-
pause endlich wieder zu einem gnadenlos harten Wettbewerb ausgesetzt. In Gruppen ziehen die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer durch die Zürcher Innenstadt und messen sich in spannenden 
Duellen zu Fragen rund um das Thema Immobilien. Nach geschlagener Schlacht wird die siegrei-
che Gruppe geehrt und der Abend und das srett-Jahr findet mit guten Gesprächen einen stimmi-
gen Abschluss.

WO DIE BERNER KÜNFTIG WOHNEN SOLLEN. 
8500 WOHNUNGEN WILL DIE STADT BERN BIS 
2030 BAUEN. 7000 SIND BEREITS IN PLANUNG. 

Die Entwicklungen mehrerer Transformationsareale werden das Stadtbild von Bern nachhaltig verän-
dern. Mit welchen Herausforderungen sind die verschiedenen BauträgerInnen konfrontiert und mit 
welcher Nutzungsvielfalt sehen sie das grösste (Entwicklungs-)Potenzial? Wie werden die einzelnen 
Säulen der Nachhaltigkeit (ESG) in den Bauprojekten konkret umgesetzt?
 
Am 29. Juni orientiert Ana Alberati über den Stand einiger wichtiger Entwicklungsareale und -projekte:
 
• WankdorfCity
• Viererfeld/Mittelfeld
• Warmbächliweg «Holliger»
• Gaswerkareal
• BäreTower
 
Zudem berichtet Ana über ihre Gespräche mit verschiedenen Stakeholdern wie Immobilien Stadt Bern, 
Halter, Helvetia, Immofonds und Warmbächli.
 
REFERAT: Ana Alberati

Monatsevent: Mittwoch, 29. Juni, 19.00 Uhr    
Restaurant Weisser Wind, 8001 Zürich

Gäste und Mitdenker sind wie immer herzlich willkommen. 


